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Berliner Plaudereien
Die Berliner Kaufmannswelt klagt und jammert daß

das Publikum den Respekt vor dem Weihnachtsfest selbst
verliert und nichts kaufen will So schlimm ist es nun
allerdings nicht Kaufleute klagen immer das gehört so
zum Handel wie das Klappern und Renommiren auch
Aber mit Krieg in Sicht und einem Wetter das einmal
den Glauben an die Nähe des Weihnachtsfestes nicht hat
aufkommen lassen sodann jede heitere Stimmung und
Gebe also Kauflaune unterdrücken das Gehen durch die
schmutzigen Straßen bei fortwährendem Regen zur Qual
das Fahren in den mit hustenden bepackten triefenden
griesgrämlichen Menschen überfüllten Pferdebahn und
Omnibuswagen zur doppelten Qual machen mußte ist es
wahrlich nicht zu verwundern daß man das Einkaufen
verschob so lange es nur der Kalender irgend gestattete
und dann die Ausgaben etwas einschränkte Der jRespect
vor dem Weihnachtsfest der geht nicht verloren Die
Kinder lassen sich ihr schönstes Fest nicht nehmen und
die Kinder beherrschen die Mutter die gern und diese die
Väter die unger nachgeben aber nachgebe d h geben
und schließlich durch ihr Geben nicht minder selig werden
wie die Kinder es beim Nehmen sind Vielleicht daß die
von Jahr zu Jahr sich vermehrenden Wohlthätigkeitsba
zare mit ihren von Jahr zu Jahr rasfinirter werdenden
schönen und vornehmen Verkäuferinnen vas Geschäft gar
zu gut verstehen die erste Gebelaune zu sehr ausnutzen
die Sahne abschöpfen und der Geschäftswelt eine immer
empfindlicher werdende Concurrenz machen Der Familien
vater der sich von den Bazar Sirenen mehr als ihm
seine Verhältnisse gestatten hat abknöpfen lassen sieht
sich genöthigt seine Einkäufe einzuschränken oder selbst
gegen seine sonstigen Gewohnheiten dem Zuge der Zeit
der Parole billig zu folgen und einen großen Theil
seines Bedarfs in den Fünfzigpfennig Läden oder Drei
Mark Bazaren in denen natürlich auch nur mit Wasser
gekocht und nicht ein Pfennig geschenkt wird zu decken
Diesen üben übrigens nicht blos durch die Billigkeit ihrer
Artikel denen natürlich die Qualität entspricht sondern
auch durch die Bequemlichkeit des Rechnungsüberschlags
und die Festsetzung der Grenze bis zu welcher man höch
stens reinfallen kann eine große Anziehungskraft
Jedes Geschäft kann dieselbe Anziehungskraft ausüben in
dem es wie in einem Berliner Blatte vorgeschlagen wor
den ist Fünszigpfennig Artikel und Dreimark Gegenstände
assorttrt und durch Anschlag den Kunden davon Mittheil
ung macht Wie die Sachen jetzt liegen konnte man in
Berlin wenigstens darauf wetten daß die Hälfte all der
Gegenstände mit denen Väter und Mütter junge Herren
und junge Damen schwerbeladen durch die Straßen zogen
aus den gedachten Bazaren entstammten Wenigstens

sah man diese Läden immer gefüllt während in den an
dern oft unheimlich viel Raum frei war selbst an dem
sogenannten goldenen Sonntag der jahraus jahrein
alle Theorien und frommen Wünsche in Betreff der Sonn
tagsheiligung über den Haufen wirft Wohl haben auch
am letzten Sonntag die Kaufleute der Polizeivorschrist
gehorchend nicht dem eigenen Trieb ihre Schaufenster
verhängt Aber Klein und Groß hob mit souveräner
Nichtachtung theils aus Schau thc s aus Kauflust Fen
ster bei Fenster die Vorhänge weg und placirte sich zwi
schen diesen und den Fenstern Es waren nicht immer
die Gottlosesten die dies thaten

Die Stadt Berlin hat ein sehr nützliches Weihnachts
geschenk erhalten eine Solquelle die eine Goldquelle
zu werden verspricht Schreiber vermag nicht einzustehen
für das geringste Salzprozentchen des Wassers das mit
einem Male dem AdmiralHgartenbad zuströmen soll Wohl
aber sind die Aktien dieses Bades um mehrere solide Pro
zent gestiegen Man darf erwarten daß die hellen Ber
liner die schon längst im Gerüche standen wenigstens atti
sches Salz sehr za schätzen aus dem materiellen Salze
viel Kapital schlagen werden und Berlin daß schon längst
Weltstadt geworden die Scestadtpläne noch im Busen trägt
dürfte im Sommer 1838 am Ende gar Weltbadeort wer
den Die Berliner sind in Betreff des Geldmachens sehr
helle Damit die Stadt in besseren Geruch komme ist die
Panke fleißig gesäubert worden und sie dürste bald ihren
weltberüchtigten Namen in Vergessenheit zu bringen

Es bleibt dem Schreiber nur noch übrig seinen Lesern
ein recht vergnügtes Fest zu wünschen das sie sich am
besten bereiten wenn sie sich herzlich freuen über das was
der Weihnachtsmann ihnen gebracht hat und sei es noch
so wenig sowie über die Freuden welche er anderen ver

schafft hat

Theater und Musik
Selbst Meister Johann Strauß ist gelegentlich der

Premiere seines Simplicius in Wien dem Schicksale nicht
entgangen eine erbitterte Opposition zu wecken die nach der
Meinung Vieler indirekt jene verhängnißvolle Panik mit ver
anlaßte welche nur durch die Geistesgegenwart des Walzer
königs selbst noch rechtzeitig erstickt wurde Das Wiener Tage
blatt macht dazu folgende das Verhalten dxs Publikums in den
Theater einer scharfen aber zeitgemäßen Kritik unterziehende

BemerkungenNichts ist im Theater gefährlicher als solche Stimmung
Eine Rummer ist gesungen da erhebt sich ein verschämtes
Zischen sofort erwidert darauf ein lärmender Applaus Man
sucht einander zu übertäuben man steht von den Sitzen auf
man ruft Ruhe die Gesichter rothen sich die Augen flam
men Wie leicht wird aus einer solchen Szene eine Panik ge
boren Dessen sollten Diejenigen eingedenk sein welche das
Theater zu einem Schlachtfelde machen Die Kunst gewinnt
dabei nichts denn man zischt das Gute am Ende doch nicht
nieder so wenig man das Schlechte hinaufklatscht Dem Einen
mag die Fledermaus besser als der lustige Krieg dem An

deren die Nacht in Venedig besser als der Zigeunerbaron
gefallen das ist Jedermanns Recht und Geschmack Aber
Recht und Geschmack haben nichts mit Willkür und tendenziöser
Opposition gemeinsam Das Zischen ist schlechte Sitte
und nichts weiter

Im Stehparterre gab es Leute welche Krakehl anfingen und
mit den Nebenstehenden ohne jeden Grund Streit suchten Im
Parquet saßen Herren welche Unruhe erregten indem sie ohne
jedweden Anlaß sich so geberdeten als wollten sie die gar
nicht gestörte Ruhe wieder herstellen Aufhalten schreit der
verfolgte Dieb Nun diese Herren verfolgten dasselbe Svstem
und stießen jeden Moment Pst R fe aus erzeugten auf diese
Weise felonistisch selbst die Unruhe Auf den Galerien saßen
zweifellos bezahlte Kerle welche Skandale Provozirten Kurz
bei Premieren hängt die Ruhe und die Sicherheit von Ele
menten ab die der Niedertracht nicht unfähig erscheinen Man
wird uns verstehen wenn wir sagen daß jene Gemüthsroheit
jener Zug von Brutalität welche zur Zeit sich in Wien bei
vielen politischen und gesellschaftlichen Anlässen geltend machen
daß jene intoleranten zersetzenden und verpestenden Elemente
welche die Gesellschaft auf allen Gebieten zu terrorisiren sich
erfrechen auch das Theater zumal anläßlich von Premieren
zum Schauplatze ihrer gewissenlosen Thätigkeit ausersehen
haben

Leider ist dem Publikum im Großen und Ganzen mit Ver
nunftgründen selten beizukommen der größte Theil verliert im
Momente einer vorhandenen oder auch nur scheinbaren Ge
fahr sogleich den Kopf

Und es kann Trauriges Entsetzliches zur Folge haben das
hat die Panik bei der echen Aufführung des Simplicius wenn
auch gottlob nur aus der Ferne gezeigt

Vermischtes
Ein Erinnerungsfest an die gemeinsame Studien

zeit feierten am 20 Dezember im Grand Hotel zu
Paris die den Jahrgängen 1354 und 1855 angehörigen
ehemaligen Kriegsschüler von St Chr General Bonlanger
welcher vom Jahrgang 1855 ist führte bei dem Bankette
den Vorsitz Jeden Zwang den die Rangunterschiede
hätten hervorrufen können möglichst hintanzuhalten war
man im schwarzen Anzüge gekommen Ebenso wurde jede
politische Demonstration vermieden Man trank auf die
Gesundheit mehrerer abwesender Freunde enthielt sich aber
aller Reden Gegen 11 Uhr war das Fest bereits beendet

Tragisches Schicksal einer Familie Ein ent
setzliches Drama ereignete sich dieser Tage in Cardiff
Ein Kohlenhändler begab sich mit seiner Frau und seinen
acht Kindern zur Ruhe Gegen Mitternacht bemerkte ein
Vorübergehender daß es im Erdgeschosse brenne und
alarmirte die Bewohner Zwei Minuten später stand das
Haus in Flammen Der Kohlenhändler durch den Lärm
geweckt sprang aus dem Fenster und seine Frau warf ihm
drei Kinder eines nach dem andern herab und der Mann
fing dieselben glücklich in seinen Armen auf Plötzlich
sank er ohnmächtig zusammen er hatte den Verstand
verloren und mußte später in das Spital gebracht werde
Zwei der Kinder retteten sich selbst und die drei anderen
Kinder und die Mutter wurden verkohlt aufgefunden

Klt me MWMNNgm
sEin taubstummerKnabe als Mörder Aus Strancic

Bezirk Böhmisch Brod wird geschrieben Es sind kaum vier
Woäen her seitdem in dem nahen Orte Mirosowitz der neun
jährige Sohn des dortigen Ortsvorstehers in Abwesenheit sei
ner Eltern das Gewehr welches in einem Kasten versperrt war
herausgenommen und mit demselben seinen zweijährigen Bru
der erschossen hat Unter ganz anderen Umständen hat sich
Sonntag hier ein Unglücks fall ereignet der alle Merkmale
eines absichtlichen Mordes an sich trägt In dem hiesigen
Brauhause fand sich zeitweise die zwölfjährige Tochter des hie
sigen Maurers Nowak ein um mit den Kindern des Brauers
zu spielen Auch der zwölf Jahre alte taubstumme Sohn des
hiesigen Häuslers Pokorny kam oft während des Tages in das
Brauhaus um von dem Gesinde dem er manchen kleinen
Dienst erwies etwas von den Ueberresten der Mahlzeiten zu
bekommen Der Bursche hatte schon wiederholt durch unarti
kulirte Laute und Geberden seinem Aerger darüber Ausdruck
gegeben daß hie und da auch für das Mädchen eine Mahl
zeit abfiel Montag Mittags fuhr der Brauer mit Heiner Fa
milie zu feinen Schwiegereltern Der taubstumme Pokorny
und die kleine Nowak kamen ins Brauhaus und wurden in die
Küche gewiesen Der Junge der in den Räumlichkeiten des
Brauhauses sehr gut bekannt war benutzte einen unbewachten
Augenblick um einen Revolver der in dem entlegensten Zim
mer über dem Bette in einer geschlossenen Patronentasche ver
wahrt war zu entwenden Als sich bald darauf beide Dienst
boten aus der Küche entfernt hatten um ihrer Arbeit nachzu
gehen zog der Junge welcher dem Putzen und Zerlegen von
Gewehren oft zugesehen hatte den Revolver hervor löste den
zum Sperren des Cylinders dienenden Entlader feuerte einen
Schuß gegen die Stirne der zwölfjährigen Nowak und traf
so gut daß die Unglückliche blutüberströmt zu Boden sank und
nach einigen Stunden den Geist aufgab Die Kugel war tief
in das Gehirn eingedrungen Die Untersuchung ist bereits im

Zuge sEin sehr interessanter Rechtsfall beschäftigt seit
einigen Tagen das Londoner Kanzleigericht Es handelt sich
darum festzustellen ob die Ehe eines im Ausland domizilirten
Engländers der nach den Landesgebräuchen sich verheirathet
hat in England giltig ist auch wenn in dem betreffenden Land
die Vielweiberei vorherrscht Ein Engländer Christoph Bethel
ging 1878 nach Südafrika und trat in den Dienst der Reichs
regierung Während seines Aufenthaltes im Betschuanaland
machte er die Bekanntschaft eines Kaffernmädchens Tapu vom
Baralong Stamme und heirathete sie nach den Landesgebräu
chen die darin bestanden daß ein Ochs geschlachtet wurde
dessen Kopf man der Mutter des Mädchens sandte während
der Vater einen Pflug erhielt In einem Schaarmützel mit
den Boeren fiel Bethel und zehn Tage nach seinem Tod un
Juni 1884 brachte Tapu ein Mädchen zur Welt Die gesetz
lichen Vertreter und Vormünder dieses Kindes erheben nun
Anspruch auf die Besitzungen des Vaters der in Yorkfhtre
Ländereien hatte Das Londoner Kanzleigericht ließ in Süd
afrika Erhebungen machen und da stellte sich allerdings heraus
daß Bethel die Gebräuche des Landes in seiner Eheschließung
befolgt hatte Auf der anderen Seite machen seine in Eng
land lebenden Verwandten geltend daß die Ehe ungiltig ist
weil der Stamm Vielweiberei treibt Die erste Frau erhält
zwar den Titel große Frau die übrigen Frauen gelten blos
als Käbsweiber Der vom Lordkanzler zum Vormund ernannte
Henry L Pemberton hat ein Testament des Verstorbenen vor

gelegt welches im Jahre 1883 aufgesetzt der Mutter Tapu
seinen Viehstand und sonstiges Vermögen überließ Im Falle
sie ein Kind von ihm habe solle dieses in einem gewissen Alter
nach England geschickt und dort erzogen werden Wenn die
Mutter sich wieder verheirathet oder ein unsittliches Leben
führe solle das Kind ihr weggenommen und unter Vormund
schaft gestellt werden Bethel hatte außerdem oft seine Ansicht
ausgesprochen nach England zurückzukehren und hat immer Tapu
als seine Frau anerkannt Die Entscheidung in diesem Fall ist
von der größten Bedeutung für viele Engländer welche nach
Landesgebrauch in allen Welttheilen eingeborene Frauen gehei
rathet Kein Wunder daß der Richter Zeit zum Nachdenken
braucht Bekanntlich ist gerichtlich festgestellt worden daß
Mormonenehen in England nicht rechtskräftig sind Sind es
Kaffernehen

sEin fideles Gefängniß Vor einiger Zeit so erzählt
die in Rio erscheinende Allg deutsche Ztg erbaten die In
sassen des Gefängnisses zu San Joss die Erlaubniß einmal in
die heilige Messe gehen zu dürfen Diese Bitte wurde ihnen
denn auch ausnahmsweise gestattet und sie in Begleitung diver
ser Polizisten zur Kirche geführt Nach Beendigung der reli
giösen Handlung erstaunten die Gefangenen nicht wenig sich
frei und ohne Bedeckung zu sehen die Polizisten waren ver
schwunden Schon wollten sie an ein Wunder der heiiigen
Mutter Gottes glauben als sie sich leider in ihrer Annahme
getäuscht sahen denn sie erblickten ihre Wächter in einer
nahen Venda aber in total trunkenem Zustande Anstatt nun
diese günstige Gelegenheit zur Flucht wahrzunehmen siegte ihr
guter Genius sie beschlossen aus Dankbarkeit gegen die Be
hörde welche sie so mild behandelt hatte freiwillig in das Ge
fängniß zurückzukehren ja noch mehr sie erbarmten sich auch
ihrer Hüter und schleppten die sich am Boden wälzenden ge
wissenlosen Polizisten mit sich und entzogen sie den Klicken der
erstaunten und indignirten Bevölkerung indem sie selbst die

Wache übernahmen
sEine tragi komische Geschichte spielte sich jüngst

in der Niederbayerischen Pfarrei Tiefenbach ab Der leibhaf
tige Gottseibeiuns geht um so erzählt angstvoll der Eine dem
Anderen Große Bangigkeit bemächtigte sich aller Gemüther
namentlich in jenem engeren Kreise den der Böse bei ein
brechender Dunkelheit unsicher machte und wo er in schrecklicher
Geiialt umherwandelte Selbst beherzte Männer konnten sich
der Beklommenheit nicht ganz erwehren Indeß der Krug geht
so lange zum Brunnen bis er bricht Nachdem geraume Zeit
dieser schreckliche Spuk die Bewohner in Aufregung gehalten
gelang es dieser Tage den vermeintlichen Fürsten der Finster
niß zu entlarven und unter der schauerlichen mit großem Raffine
ment gefertigten Maske aus Ziegenhäuten bekrönt mit stattli
chen Hörnern eine ganz bekannte Persönlichkeit zu ertappen
und der Polizei zu übergeben Dieser geriebene Schlaumeyer
hatte sein Augenmerk auf ein käufliches Anwesen gerichtet Um
nun um billiges Geld die gewünschte Habe zu erringen suchte
er auf geschilderte Weise bei der in Aussicht stehenden Verstei
gerung des Anwesens jeden Konkurrenten zu verscheuchen
Ebenso groß als vordem die Bestürzung ist jetzt die Heiterkeit
und die Kunde in Tiefenbach Haben s den Satan gefangen
giebt zu mancherlei Volkswitzen Veranlassung

IN euer Christbaumschmuck In den Pariser Salons
in welchen der deutsche Weihnachtsbaum sich immer mehr und
mehr einbürgert hat man für heuec einen reizenden Tannen
schmuck ersonnen Es sind dies kleine künstlerisch ausge
führte Täschchen auf welchen in Goldschrift die Worte stehen

Für die armen Madames Diese Täschchen werden an den
Weihnachtsbaum gehängt und von den Hausherrn sowie von
den guten Freunden der Familie mit Geldspenden für die Haus
armen der Gnädigen gefüllt

6 sSchein und Wahrheit Im Theater zu Genua wurde
kürzlich das bekannte Fcuillet fche Stück Ein verarmter Edel
mann aufgeführt Die Contessina Mariano eine reizende
junge Dame wohnte mit ihrer Mutcer der Vorstellung bei
im Hintergründe der Loge stand der Sekretär der Damen
gleichfalls ein verarmter Edelmann Signor Carlo Giostino
Die Contessina wußte wohl daß der junge Mann sie leiden
schaftlich liebe allein sie hatte sich die ganze Zeit über ihn
lustig gemacht Während der bekannten Scene in der Ruine
aber schien die junge Dame plötzlich ihr bisheriges Verhalten
zu bereuen sie erhob sich plötzlich und fiel zum allgemeinen
Erstaunen der Anwesenden dem überraschten jungen Manne
um den Hals Nach dieser öffentlichen Szene blieb der Mama
nichts übrig als Ja zu sagen

sJn der chirurgischen Klinik Student einen älteren
Herrn im Hörsaal erblickend Was machen Sie denn hier
Herr Rampmann Rampmann Ich will einen Cursus
in Anatomie durchmachen Student Sie wollen Anatomie
stndiren Und dazu haben Sie sich erst jetzt entschlossen

Rampmann Ich Heirathe nämlich demnächst und da
muß ich um mich meiner Frau gegenüber bei Tisch nicht zu
blamiren lernen kunstgerecht Geflügel zu zerlegen

Mus der Kinderstube Die kleine Leni ein süßer
Schelm von vier Jahren bittet ihren Papa ihr doch zu Weih
nachten eine von den ganz großen Puppen zu schenken deren
eine sie neulich vor dem Schaufenster bewundert Das geht
nicht mein Kind, erwiderte der Papa in belehrendem Tone
solche große Puppen dürfen nur große Mädchen haben

Pfiffig lächelnd wendet sich die Kleine zur Mama Gelt
Mama wenn mir nun aber doch das Christkindchen die große
Puppe bringt da wird sich der Papa aber schön wundern

sOPfermuth Als am 6 Februar des Jahres 1718
der Appellationsrath und Professor Dekretalium sowie Ordi
narius der Juristenfakultät in Wittenberg Caspar Heinrich
Horn mit Tode abgegangen war veröffentlichte der Professor Dr
Gerhard Christian Bastineller ein langes Trauergedicht als
Trostlied sür des Verstorbenen Wittwe mit den Schlußzeile
Die Gattin hör mit Ach und Weh ich klagen Ich nehme sie

in meine Obacht ein Ich will sie Lebenslang auf Adlers Flü
geln tragen Ich will ihr Schutz und Trost ich will ihr Man
auch sein Ergötzlicher wird aber dieser Ausspruch noch
dadurch daß der Dichter die angesungene Wittwe nach Verlauf
des Trauerjahres heirathete

Wereitwillig Würdest Du je einen Schauspieler
lieben theure Amanda Warum sollte ich es nicht wenigstens
versuchen

IGegeb en, Prinzipal Zum Donnerwetter scheren
Sie sich fort mit ihren Proben Ich will mit Ihrem Geschäft
nichts zu thun haben Sie handeln mit Lumpen Reisen
der verbindlich In diesem Augenblicke allerdings

sNach dem Essen in einem v orn ehmen G asthofe
Gast Kellner zahlen Kellner Eine Suppe 45 et
Fleisch garirt 1,50 ein Omebtte 2,30 Wein 380 bitte
was haben Sie noch Gast dumpf Hunger

Ungewiß Herr Mein Fräulein waren Sie scho
in Venedig Fräulein Sehr leicht möglich
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VWMZs
in der Stadt und über Land

sowie per Bahn ohne Umladung unter Garantie

WNARMMMM K O GWZ 9
Spediteur Lindenftrahe ZI

Fernsprecher 55

Goldene und silberne
llerrm 1 VMM keMutvir

mä 8edlMel I1dreii
spottbillig zu verkaufen

O Wv GZAZkOlÄA
Markt SS im Rothen Thurm 1 Tr

M Miterlbeiiikl r
nur reelle Waare Preise 8 Mk
10 Mk 12 Mk 14 Mk 16 Mk 18 Mk
20 Mk 22 Mk 24 Mk 26 Mk 28 Mk

4W Kaisrrinimtel
zu allen Preisen

OO Anzüge schon von 10 Mk an ein
zelne Röcke Jaguets zu allen Preisen
reell und dauerhaft gearbeitete Stiefeln
für 6 Mk 50 Pfg das Paar IttVQ
Paar Hosen in allen Farben Buckskin
Hosen 4 Mk echte eng lederne
Hosen Arbeiter Hose von 2 Mk an

L MWGKMOAA9
Markt ZG im Rothen Thurm 1 Tr
Teschm ohne Knall

Preise a Stück 6 Mk 8 Mk 50 Pfg
10 Mk 12 Mk 15 Mk 17 Mk 20 Mk
Jagd Karabiner zu allen Preisen Lan
eafter u Lefancheux Gewehre spottbillig

WWGZMOAS
Markt BC im Rothen Thurm 1 Tr

Der berühmte

lUvxelliAM Wver I
Ileil Kickiun

ist bei Gelenkrheumatismus und
allen rheumatischen Schmerzen
Gicht Podagra zc die beAe
GiNVöWZMg die es giebt schon
nach dem ersten Einreihen lassen die
Schmerzen nach und der Patient kann
rnhig schlafen auch bei Ent
zündungen aller Art Wundlaufen
Wundliegen Husten Brust u
Magenleiden hauptsächlich aber
auch bei Unterleibsbruchleiden
bewährt sich der Balsam durch
schnellste Heilung

GGSG SSSTGST SS SS SS S S S
Wer eine größere Politische und dabei billige Zeitung lesen will der bestelle die

Auflage
ea 40OO

Eisitber Zeitung
welche in Eisleben täglich außer Montags erscheint

Den echt nationalen Bestrebungen der deutschen Reichspartei folgend
ist die Eisleber Zeitung sowohl in ihrem Politischen Theile als auch in ihrem übri
gen Inhalte so vielseitig uud übersichtlich ausgestattet daß sie den LesevN

das Halten einer theuren großen Zeitung entbehrlich
macht

Im Feuilleton bringt die Eisleber Zeitung den hochinteressanten
Roman Pistole und Feder von Ewald August König einen der span
nendsten Romane welche überhaupt geschrieben wurden

Als Gratisbeilage erhält jeder Leser der Eisleber Zeitung Sonntags die
wegen ihres anziehenden Unterhaltungsstoffes stets mit großer Spannung erwartete
8 Seiten starke Grat sbeilaae Sonntagsgast

In ihrem Jnseratentheile bringt die Eisleber Zeitung die amtlichen Be
kanntmachungen der Landrathsämter für den Mansfelder See und Ge
birgskreis Qnerfurter und Sangerhäuser Kreis die Bekanntmachungen
der Amtsgerichte dieser Kreise Holzverstcigeruugeu Submissionen u s w
n s w

Anzeigen haben bei der großen Verbreitung der Eisleber Zeitung aner
kannt guten Erfolg und werden die 5 gespaltene Corpuszeile mit Pfg berechnet

Größe einer Seite der Eisleber Zeitung 35 Vz 51 VW
Bestellungen auf die Eisleber Zeitung werden von allen Postanstalten und

Landbriefträgern zum Preise von 2 für das
Vierteljahr entgegengenommen Keine zweite Zeitung erscheint bei gleicher
Fülle des Stoffes für solch billigen Preis

Probenummern werden unentgeltlich und postfrei nbersandt

Expedition der Eisleder Zeitung
in Eisleben Sangerhäuserstraße No Ä7z
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Mit der Schutzmarke

Markden Dosen haben 60zu
und mit Gebrauchsanweisung

bekannten Apothekenallen
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Gabriel Mz
KsiiMäö

kt vMrM
et tStIggliod von 10 Ildr Vorm bis 8 Illn

bsväs

vom ZZivtritts äsr Dan öUiizit bei
küllstlielisr LölsuodtavA
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jDie GolkAkche
befindet sich Brunoswarte Ms Z E Sc s
Lösen von Marken für den sollenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Porttonenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche au
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Fär den redaktionellen und Inseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietsckimannl in Salle
Expedition des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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